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Einleitung


Diese Arbeit, beschäftigt sich mit Krisenmanagement
und der Rolle des Controllings, in mitten einer Unternehmenskrise.
Zu diesem Zweck, wurde die Unternehmenskrise, nach dem
6-Phasen-Modell, aufgeteilt und diese zunächst definiert.



Folgend sind in den einzelnen Kapiteln die
Indikatoren der Krisenstadien dargelegt worden, sowie mögliche
Maßnahmen zur Sanierung der Firma. Die Kapitel befassen sich
jeweils mit einer Phase und sind daher aufsteigend nach der Tiefe
der Krise, welche bedeutet wie dringlich der Handlungsbedarf ist
und wie viele Maßnahmen dem Unternehmen zur Verfügung stehen,
geordnet.



Im ersten Kapitel dieses Werkes wird die
Stakeholderkrise betrachtet. Diese Krise entsteht durch die
Unzufriedenheit einzelner oder mehrerer Stakeholder, welche
beispielsweise von unterschiedlichen, bzw. konträren Standpunkten
und Zielen der verschieden Stakeholdergruppen verursacht werden.
Weiter geht es mit der Strategiekrise. Diese beschäftigt sich mit
der zunehmenden Unfähigkeit des Unternehmens, neue Ziele zu
entwickeln, sowie des Alterns des USPs. In der nachfolgenden
Produkt- und Absatzkrise, wird im wesentlichen die anwachsende
Kundenabwanderung thematisiert. Gründe dafür sind z.B. eine
fehlende oder schlechte Marktuntersuchung, sowie unpassendes
Marketing. Die vierte Phase, definiert sich durch die Erfolgskrise.
Das Unternehmen, ist zu diesem Zeitpunkt akut von der Überschuldung
bedroht. Die stetig sinkende Rentabilität ist nun auch klar für die
Öffentlichkeit zu erkennen und die Sanierung wird, durch fehlendes
Kapital, immer schwerer zu realisieren. Das vorletzte Stadium, ist
die Liquiditätskrise. Es wird immer mehr Fremdkapital aufgenommen.
Die Verbindlichkeiten der Firma, können nicht mehr oder nur noch
teilweise beglichen werden und der Insolvenzantrag steht
unmittelbar bevor. Beendet, wird der Krisenverlauf im sechsten
Kapitel, mit der Behandlung der Insolvenz. In diesem Abschnitt,
wird erklärt, was es bedeutet insolvent zu sein. Desweiteren folgt
zum Abschluss ein Verweis auf die Regelungen in der derzeitigen
Corona Krise. Ziel dieser Arbeit ist die Darstellung der
facettenreichen Aktionen des Controllings in der Krise unter
Nutzung einer fokussierten Abbildung ihres Zykluses und der damit
verbunden Beantwortung der folgenden Fragen. Im Aufbau des
Hauptteils, wird Bezug darauf genommen, wie sich eine Krise
unterteilen lässt? Wie lassen sich die einzelnen Krisenstadien
definieren?, Welche Anzeichen für die jeweiligen Phasen, lassen
sich bestimmen? Ferner soll geklärt werden, wie eine
Unternehmenskrise bekämpft werden kann und eine Sanierung
eingeleitet werden kann? Dabei sollen diese Fragen eine
Hilfestellung bieten um die Leitfrage zu beantworten, Welche Rolle
das Controlling einnimmt und wie es agiert?






Hauptteil


2.1. Stakeholderkrise



Stakeholder oder auch
Anspruchsgruppen sind all die Personengruppen, welche aktuell, in
Zukunft, sowie von extern, als auch intern an dem
Geschäftsgeschehen interessiert bzw. auf unterschiedliche Art und
Weise davon betroffen sind1. Zur Verdeutlichung, wie
komplex die Schichten der Stakeholder sein können, dient die unten
stehende Tabelle (Tabelle 1)2.





	

Strategische
Stakeholder



	

Ansprüche






	

(Institutionelle)



Investoren



	

• Rentabilität des
Unternehmens (ROE)






	



	

• Zum Portfolio passende
Kapitalanlage






	



	

• Einhaltung von
Richtlinien und Standards






	



	

• Equity Story






	

Analysten/



Ratingagenturen



	

• Finanzielle
Performance






	



	

• Transparenz und Corporate
Governance






	



	

• Risiko-Management






	



	

• Fundierte, zeitnahe und
verlässliche Informationspolitik






	

Politik



	

• Einhaltung rechtlicher
Verpflichtungen






	



	

• Verteidigung nationaler
und regionaler Standortinteressen






	



	

• Langfristigkeit der
Investitionspolitik






	



	

• Arbeitsplatzsicherheit
und Arbeitsplatzgarantien






	

Kunden



	

• Stabile
Geschäftsbeziehung und Vertragstreue






	



	

• Besseres
Preis-Leistungs-Verhältnis






	



	

• Direkte, persönliche
Kommunikation






	



	

• Einhaltung von
Lieferverpflichtungen (Termintreue)






	

Mitarbeiter



	

• Sicherheit des
Arbeitsplatzes






	



	

• Zeitnahe und offene
Kommunikation






	



	

• Handlungsoptionen und
Zukunftsfähigkeit des Unternehmens
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